
Geschlossene

Gesellschaft

Die Institution Gefängnis steht am Scheideweg. Vor dem Hintergrund der drängenden ökonomischen

Probleme im ausgehenden 20. Jahrhundert, die das in den Industriestaaten erreichte Maß an sozialer

Sicherheit nicht länger finanzierbar erscheinen lassen, bemühen sich deren überforderte

Ss FunktionsträgerlInnenihre Stärke auf’ anderem Gebiet zu beweisen. Faßbarist dieses Phänomenzur Zeit

: am mit großer Verve geführten Diskurs über die abstrakt gefährdete „Sicherheit“ einschließlich die

Zuschreibung kriminellen Potentials an bestimmte soziale Gruppen.

In diesem Zusammenhang wird die totale Institution Gefängnis als Strafvollzugs- und damit

; Machtinstrument des Staates ideologisch aufgeladen,dersich anstrengt, sich durch obrigkeitliches
Name

& Wir haben in diesem Heft versucht, anhand von Beispielen aus der Innenperspektive des

EBERLEBedingungen, unter denen Gefangenenzeitungen

\ erscheinen — die Regulierungsmechanismen im heutigen Gefängnis zu verdeutlichen. Dabei istes ;

\ wichtig, die pädagogische Resozialisierung, die als Vollzugsziel die Idee des modernen

% Gefängnisses ausmacht, als das zu sehen, was sie ist: Nichts weiter als eine andere, im

Vergleich zum einfachen Wegsperren im Zuchthausdes vergangenen Jahrhunderts verfeiner-

te Art, das Individuum zu kontrollieren und zu „normalisieren“, kurz: Zwang auszuüben.

Weil uns ein solcher Zwang unausweichlich erscheint, ist die Frage, die wir uns bei

Erstellung des Heft gestellt haben, nicht die, wie eine Gesellschaft ohne Gefängnis

“, aussieht. Vielmehr geht es darum, welche Zukunft derStrafvollzug hat. ‘
Wird die Institution Gefängnis privatisiert und furchterregend? Oder überholt sich

die Disziplinierungsfunktion im abgeschlossenen Raum Gefängnis demnächst, indem :

die Kontrolle auf die Gesamtgesellschaft ausgeweitet wird? Trennen sich &

ELENDKEITEN BürgerInnen überwacht und „es

; kontrolliert werden und die, die dann noch abweichende (,kriminelle“) #

Energien aufbringen, durch einfaches Wegsperren bestraft werden?

Alle Menschen, die später einmal möglicherweise andere Menschen

‚ Ihrer persönlichen Freiheit berauben, und alle anderen,die als Mitgliede

; der Gesellschaft von den Normierungsmechanismen des Staates

betroffen sind, finden hier Ansätze, wie die Strafvollzugsrealität sich ®
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